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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Die ersten, weicheren Sonnenstrahlen, welche wir als

untrügliche Zeichen der nahenden Herbstzeit wahrnehmen,
überfluten nun die Früchte der Natur, um sie noch ganz zur
Reife zu bringen. Herbstzeit!

Viele heisse Tage und Nächte durften wir in diesem
Sommer erleben. Wie anders er sich doch ausdrückt! Die
Sonne steht hoch, die Schatten sind klein, alles Leben
scheint langsamer abzulaufen, mitunter will die Zeit stillste-
hen. Damm erleben wir den Sommer im Grund genommen
als reinen Zustand, dazu angetan, uns eher hinzuführen
zum Innehalten. Aktivität und Hektik sollen anderen, eben-
so zur Natur und zum Menschen
gehörenden Werten weichen, bei-
spielsweise dem Ausruhen, der
Musse, den Ferien. Licht und Sonne

dringen in uns ein und verschaffen
uns ein Gefühl von Leichtigkeit
und Unbeschwertheit und lassen
bisweilen vielleicht gar Sorgen und
Nöte etwas kleiner erscheinen.

Jetzt aber hat sich der Wandel
angekündigt. Das Schauspiel in der
Natur zeigt im Herbst nichts als

Veränderung. Alles Gewesene er-
scheint plötzlich in einem anderen Licht, die grünen Blätter
der Bäume verfärben sich in ein unnachahmliches buntes
Kunstwerk, ehe sie fallen und verwelken, um der Mutter
Erde erneut Nahrung zu bieten für das Spriessen und Auf-
blühen im kommenden Frühjahr. Wohl kaum eine andere
Jahreszeit ist besser dazu geeignet, uns aufzuzeigen, wie wir
Menschen doch letztlich wenig selber vermögen, wie eine
weit höhere Kraft unsere Geschicke bestimmt und es uns
dämm sehr wohl ansteht, dafür wieder vermehrt Achtung
zu entwickeln.

Dann hätten wir schon einen entscheidenden Schritt

getan, dem Mitgefühl für alles Leben, für die Natur, für die
Umwelt, für den Mitmenschen wieder mehr Bedeutung zu
verleihen. Und Mitgefühl können wir getrost und mit vollem
Bewusstsein auch uns selbst, unserem eigenen Körper an-
gedeihen lassen. Diese Einstellung gehört mit zu den Vor-
aussetzungen, damit die der Natur innewohnenden
Heilkräfte ihre Wirkung überhaupt entfalten können. Dazu
wünsche ich Ihnen viel Mut und Kraft.

Herzlichst, Ihr V?
Ruedi Brunner
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